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Programm:  

Freitag, 03.11.2023 

10.00-10.30 Prof. Dr. Dorothee Meer & Prof. Dr. Miriam Morek: Einführung 

10.30-11.10 Prof. Dr. Inga Gryl (Duisburg-Essen): BNE – Zwischen Governance und 
transformativen Bildungsprozessen 

11.10-11.40 Kaffeepause 

11.40-12.20 Prof. Dr. Roman Bartosch (Köln): Doing Nothing to Save the Planet. Resisting the 
Solutionist Imperative in Education 

12.20-13.10 Dr. Jürgen Wehrmann (Oldenburg): Ökologische Reden: Generisches Lernen im 
Englischunterricht als Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung 

13.10-14.30 Mittagspause 

14.30-15.10 Prof. Dr. Bärbel Diehr (Wuppertal), Prof. Dr. Britta Freitag-Hild (Potsdam) & Prof. Dr. 
Carola Surkamp (Regensburg): Negotiating sustainability – Ein Modell zur 
Entwicklung BNE-bezogener Kompetenzen im Englischunterricht 

Bilder: Pixabay 



15.10-15.50  Dr. Martina Jauch (Trier): Vom Krisenmodell Klimawandel zur dialogischen 
Einbeziehung von Tiefenzeit, Biodiversität und der Evolution des Lernenden im 
Fremdsprachenunterricht 

15.50-16.20 Kaffeepause 

16.20-17.00 

 

Dr. Felix Böhm (Kassel): „Have fun, and make an impact!“ / „Bewegt etwas und viel 
Spaß dabei!“ Brettspiele zum Klimawandel als Gegenstand sprachlicher Bildung? 

17.00-17.40 Postersession 

17.40-18.20 Christoph Breitsprecher (Hamburg): Bildung und Wissensentfaltung am Beispiel von 
Texten zur Wasserstofferzeugung als Horizont von Sprachförderung 

Ab 18.30 Abendessen 

 

Samstag, 04.11.2023 

09.00-09.40 Prof. Dr. Judith Visser (Bochum): Die Huerta Mapuche im Spanischunterricht: Zum 
Potenzial der Arbeit mit indigenen Kosmovisionen im Bereich Bildung für 
nachhaltige Entwicklung 

09.40-10.20 Jun.-Prof. Dr. Eva Gredel (Duisburg-Essen): YouTube-Erklärvideos zu Nachhaltigkeit 
und Klimawandel als Lehr-Lern-Gegenstand im sprachreflexiven Unterricht 

10.20-10.50 Kaffeepause 

10.50-11.30 Eva Bordin & Mareike Fuhlrott (Siegen): Lernarrangements zum Umgang mit 
sprachlicher, inhaltlicher und ethischer Komplexität von BNE-Themen 

11.30-12.10 Prof. Dr. Maria Eisenmann (Würzburg): Bildung für nachhaltige Entwicklung am 
Beispiel ökologischer Kinder- und Jugendliteratur im Englischunterricht 

12.10-13.40 Mittagspause 

13.40-14.20 Dr. Christian Hoiß (München): Zwischen Kritter und Klimakrise - Sprachliche 
Welterschließung im Anthropozän 

14.20-15.00 Michelle Zirkel (Bamberg): Language skills and critical environmental literacy 

15.00-15.30 Kaffeepause 

15.30-16.10 

 

Ricardo Römhild, Dr. Philipp Siepmann & Janine Bruns (Münster): Sprachbildung für 
nachhaltige Entwicklung: Konturen und unterrichtliche Erprobung eines 
konzeptionellen Rahmens 

16.10-16.30 Kurzer Abschluss  

 

Ort: Glaspavillon der Universität Duisburg-Essen, Campus Essen, Universitätsstr. 12 

https://tinyurl.com/2fmjrcpn  

Anmeldung: Für die Arbeitstagung fällt keine Teilnahmegebühr an; es wird eine kleine 

Verpflegungspauschale erhoben. Die Plätze zur Teilnahme an der Arbeitstagung sind begrenzt. 

Anmeldungen bis spätestens 06.10.2023 an: dorothee.meer@rub.de und miriam.morek@uni-due.de  

Inhalt und Ziel der Arbeitstagung: Berichte und Einschätzungen aus der Klima-, Biodiversitäts-, 

Energie- und Nachhaltigkeitsforschung, aber auch öffentliche Beiträge in Nachrichten und sozialen 

Medien zeigen: Die Frage, wie mit der akuten Bedrohung unserer Lebensgrundlagen durch die 

Zerstörung der Umwelt, die globale Erwärmung und eine auf Konsum, Wachstum und Ausbeutung 

https://tinyurl.com/2fmjrcpn
mailto:dorothee.meer@rub.de
mailto:miriam.morek@uni-due.de


setzende Politik und Lebensweise umzugehen ist, darf als eine der wohl drängendsten Frage der 

Gegenwart gelten. Dabei geht es für die Heranwachsenden der jüngeren Generation um nichts weniger 

als um die Frage, wie sie in Zukunft leben werden (müssen).  

Trotz der hohen Relevanz dieser Feststellungen liegen für den Schulunterricht bislang nur 

vergleichsweise wenige fachdidaktische Konzepte vor, die sich auf Fragen des nachhaltigen Umgangs 

mit dem Planeten Erde richten. Zwar wies die Kultusministerkonferenz bereits 2014 darauf hin, dass 

Schule Kompetenzen vermitteln soll, die Schüler:innen dazu befähigen, „die natürlichen 

Lebensgrundlagen und Ressourcen in ihrer Begrenztheit zu verstehen und Umwelt und Gesellschaft 

vorausschauend, solidarisch und verantwortungsvoll mitzugestalten“ (BMBF 2014: 2), aber eine 

Konkretisierung dieses Anspruchs in den Kernlehrplänen der sprachlichen Fächer finden sich bisher nur 

vereinzelt. So ist der Bereich der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) inzwischen zwar eine 

„fächerübergreifende Querschnittsaufgabe“ (vgl. MSW-NRW 2019), was das aber bedeutet, ist bisher 

kaum hinreichend diskutiert worden. 

Während in den Sozial- und Naturwissenschaften in den letzten Jahren Überlegungen und Ansätze zur 

Konkretisierung nachhaltigkeitsbezogener Bildung entstanden sind (Gryl & Budke 2017) blieb dieses 

Feld in den sprachlichen Fächern – v. a. im deutschsprachigen Raum – bislang kaum adressiert (vgl. 

Trampe 2007; Grimm & Wanning 2017; Meer, Susteck & Visser 2023). Verwunderlich ist das auch 

deshalb, weil es kaum ein Problem im Bereich der (ökologischen) Nachhaltigkeit gibt, dass nicht an 

zentralen Punkten kommunikativ vermittelt bzw. sprachlich und/oder bildlich mitkonstituiert ist. Dass 

es aus dieser Perspektive wohl keinen ernsthaften Grund gibt, von einer fehlenden Anschlussfähigkeit 

des Themas ‚Nachhaltigkeit‘ an Fragen der sprachlichen, literarischen und kulturellen Bildung in den 

Sprachfächern auszugehen, zeigen auch Überlegungen Hallidays aus den frühen 1990er Jahren: Er 

verweist auf die zentrale Rolle, die Sprache und Texte bei der Konstruktion und Vermittlung 

gesellschaftlicher Wirklichkeit spielen und sieht es als Aufgabe der sprachlichen Fächer (z. B. der 

Angewandten Linguistik) an, zur Aufklärung und kritischen Reflexion dieser Zusammenhänge 

beizutragen (Halliday 1990). Beleuchtet werden kann in diesem Zusammenhang beispielsweise die 

Rolle der Lexik (z. B. globale Erwärmung vs. Klimawandel, Law & Matthiessen 2022) und Syntax (z.B. 

Aktiv- vs. Passivkonstruktionen) sowie der Einsatz von Metaphern (Hoiss 2023; Scheitza & Visser 2023), 

narrativen Strukturen und Motiven (Bartosch 2023; Meer 2023; Stetter 2023; Susteck 2023) und 

Bildern (Meer 2023) in umwelt- und nachhaltigkeitsbezogenen Texten und Diskursen.  

Vor diesem Hintergrund zielt die geplante Tagung erstens auf eine Bestandsaufnahme fachdidaktischer 

Perspektiven auf Bildung für nachhaltige Entwicklung innerhalb der sprachlichen Fächer. Zweitens geht 

es darum, in ein gemeinsames Nachdenken über die Frage zu gelangen, ob und inwiefern Sprach-, 

Literatur- und Medienunterricht zur Bildung für nachhaltige Entwicklung beitragen kann. Im Einzelnen 

sollen hierbei die folgenden Fragen diskutiert werden:  

- Welche thematischen und/oder curricularen Ansatzpunkte sind denkbar, um Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung (BNE) als Querschnittsaufgabe auf existierende Themen des Sprach- und Literaturunterrichts zu 
beziehen? Wie lassen sich genuin fachspezifische Lern- und Bildungsziele auf Themen und Fragen der 
Nachhaltigkeit beziehen?  

- Welche Textsorten mit jeweils welchen sprachlichen und multimodalen Merkmalen gibt es im Feld 
Nachhaltigkeit? Auf welchen sprachsystematischen Ebenen lassen sich Diskurse im Feld Nachhaltigkeit 
untersuchen? 

- Welche bestehenden Ansätze der BNE (z.B. Geographie, Biologie, Politik, Sozialwissenschaft) lassen sich für 
den Sprach- und Literaturunterricht fruchtbar machen?  

- Welche praktischen Erfahrungen aus dem Sprach- und Literaturunterricht verschiedener Fächer gibt es 
bereits, um mit Fragen der Nachhaltigkeit umzugehen? Taucht das Thema in Lehrwerken oder anderen 
fachbezogenen Bildungsmaterialien auf?  



- (Wie) Können Fragen der Nachhaltigkeit im Schulunterricht verhandelt werden, ohne SuS als politische 
Akteure zu „instrumentalisieren“ bzw. (wie) kann ein dem Schulunterricht angemessenes Neutralitätsgebot 
gewahrt werden? Oder muss ein solches in Anbetracht der Relevanz der Bedrohung möglicherweise in Teilen 
suspendiert werden?  

- Und damit verbunden: Wie „kritisch“ darf oder soll eine ökologisch-kritische Sprach-, Literatur- und 
Medienwissenschaft sein bzw. wie vertragen sich ein ideologiekritischer Blick mit wissenschaftlichen 
Objektivitätsansprüchen?  

Aufbauend auf diese Fragestellungen soll es im Rahmen der Tagung darum gehen, mit Blick auf den 

sprachlichen Unterricht Sprach-, Literatur- und Mediendidaktiker:innen dazu einzuladen, miteinander 

ins Gespräch zu kommen: Im Mittelpunkt soll hierbei die Frage stehen, welchen Beitrag die 

unterschiedlichen Didaktiken für den Bereich der Bildung für Nachhaltige Entwicklung leisten können. 
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